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= Köntelinen Er Staacen, 


(Bien; 1 1 5 ita Ber 98. 8882 und 294. Tit. 20 Thel 2. des Algemeen beute er 
rechts wegen Verhaftung der Gewerbtreiben den und anderer Perſonen Fine 
die Kontraventionen und Defraudationen ihres we und ihrer Ange \ 
1 Vom en Oktober . a 5 


W. Wong, Wilhelm, von Gottes Globen Sn bon : 
8 Preußen . 2. 


finden Uns durch die uͤber die Auslegang der 95. 203 3 nd 204. Tit. 20. 
Theil 2. des Allgemeinen Landrechts 3 Ae veranlaßt, hier⸗ 
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Deklaration gebührend su achten. 
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Geſchehen Berlin, den roten Oktober 1812. 


„Friedrich Wilhelm. 


Gare Kirdeifen, 


Jahrgang 1812. EEE er (No. 142.) 
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Se (Ausgegeben zu Berlin den ıöten Dezeinber 1872 ö 


— 154 


a 142.) Allerhoͤchſte Kubinetzorbre vom sten November 1812 betreffend das bei 
vorkommenden Gemeinheitstheilungen anzuweiſende Land fuͤr die Land⸗ 
ſchullehrer in der Kur- und Neumark, ſo wie in Pommern und Sc Hes 

ſien, 1 in. Weſt⸗ und Bfipteufen und ren 


Hs Meiner Beſtimmung vom 28ſten he 1810. ſollen die Land⸗ 
ſchullehrer bei den vorkommenden Gemeinheitstheilungen das zur Erzeu⸗ 
gung ihres Gemuͤſebedarfs und zur Ernahrung einer Kuh nöthige Land 
in der Kur⸗ und Neumark, ſo wie in Pommern und Schleſten, mit einem 
bis zwei Magdeburgſchen Morgen, in Weſt⸗ und Oſtpreußen und Litthauen 
mit einem kulmiſchen Morgen guten Landes, in ſchlechtem Boden aber 
verhaͤltnißmaͤßig mehr angewieſen erhalten. Zur naͤheren Erläuterung. des 
F. 44. des Edikts zur Beförderung. der Landeskultur vom Iten Septem⸗ 
ber v. J., welcher verſchiedentlich ſo ausgelegt wird, als hänge: die Ans 
weiſung des erforderlichen Schullandes gewiſſermaaßen von der Willkuͤhr 
der Kommunen ab, trage Ich Ihnen daher hierdurch auf, dafuͤr zu ſor⸗ 
gen, daß in die kuͤnftige Gemeinheitstheilungsordnung Meine obige, auf 
die Verbeſſerung der Verhaͤltniſſe des chende 3 
ES aufgenommen werde. 


„ Shoniitenkung, den sten November 1612. 
Friedrich Wilhelm. 


2 An 5 \ 
den Staatskanzler Freiherrn von Harden be rg. 


(No. 143.) 


= 105 5 Deklaration v vom acſten November 1812. in Betreff des De Rechts, 
Bruch 4. Theil 57 Kap. 85 wegen Verkauf W Gruͤnde. 


W. Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Song SE 
Preußen ze. 4. i 


finden uns veranlaßt, die Vorſchrift des noch in einem Theil Unſerer Staaten 
geltenden Kulmiſchen Rechts im vierten Buch, fiken ee 5 u deſſen 99 
benten Kapitel, wo es heißt: 


alle Hauer, Erbe und liegende Gründe Yoffem vor SR orelisen 
Gerichten, in welchen: ſie gelegen, verkauft und 1 werden, 
£ 8 und ohne: das kein Kauf kraͤftig ſeyn, g 


Ar Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe und Streitigkeiten, wie hiermit ge⸗ 
ſchieht, dahin zu deklariren und zu verordnen, daß die unterlaſſene Beob⸗ 
achtung der hier vorgeſchriebenen Form keinesweges die Nichtigkeit des Ge⸗ 
ſchaͤfts nach ſich ziehen, ſondern vielmehr ein jeder Kontrahent, nach den 
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Th. I. Tit. 10. H. 18. 16. er 
und der Allgemeinen Gerichtsordnung Th. 2. F. 8. befugt ſeyn ſoll, aus 
einem, auch vor andern Gerichten, oder vor einem Juſtizkommiſſario und 
Notario aufgenommenen Vertrage über das Eigenthum liegender Guͤter, oder 
der denſelben gleich zu achtenden Rechte, auf Erfuͤllung — und ſelbſt aus 
einem ſchriftlichen Privat⸗Bertrage — auf die er eines Frmliwpen: 
gerichtlichen Inſtruments zu klagen. 


urkundlich haben Wir dieſe Deklaration, welche in die Geſehſammkung 
aufgenommen werden ſoll, Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen, und mit Unſerm 
Königlichen: Inſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben Berlin, 
den 20ſten November an 


@5) Friedrich Wilhelm. 


Hardenberg. Kirch eife n. 
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340. J. A. 


190 5 
Fo. 1440 erlag von alten November 1812. wegen Aufhebung des Edikts vom 
loten Januar 1754. und des Neſkripts 5 1öten April 1765, betref- 
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Haben in Sind Zeigen! 1 die, wegen der Pabenehen in Unſerer 


Reſidenz Berlin, in dem Edikt vom loten Januar 1754. und dem Reſkript 


vom Ugten April 1765. enthaltenen Vorſchriften nicht mehr noͤthig und nur 


eine Veranlaſſung zu Zweifeln und Streitigkeiten geworden find. Wir bes 


= fehlen und verordnen daher, daß dieſe Vorſchriften vollig aufgehoben und ab⸗ 


i Bam ee 


geſchafft ſeyn, und die Rechte und Verbindlichkeiten der Hausvermiether und 


Miether lediglich nach den Beſtimmungen des Allgemeinen Landrochts, Th. X. 
Tit. 21. F. 258. und folgende, und der ee won 3 e ae 
1 Hesel werden sole, VE a De ee 


urtundlich unter Ufern boote. uren und > sogen. 


Friedrich Wilhelm. 
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